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Augenblick

Unzufrieden: «Mister Swatch»

Winterthur. - -r. «Gemeinsam

glaubwürdig in die Zukunft» hiess

eines der Mottos anlässlich des Bri-
gaderapports der Infanteriebriga-
de 7 in Winterthur. Nicolas G.

Hayek, Mitbegründer und Dele-

gierter des Verwaltungsrates der

Swatch, bald 78-jährig, analysier-
te im Gespräch mit dem Kommu-
nikationschef der Inf ßr 7, Heinz

Müller, die wirtschaftliche und

militärische Lage der Schweiz.

«Unser LaW ver/hrf .sc/;/' v/W an

fWute'ons.s'tfto/ne, rf/e .v/'c n/cht

r/i'h//», sagte Hayek. Er
schlägt vor: «ff/r //u/.v.ven ;//c fro-
/M/e machen, ://e c/en .se/nre/rer/-

sehen rngenc/enSanherAe/Y, Schön-

he/7, Ser/os/YöY, G/a//hirhr/hghe/Y
»»</ fhrh'ch/ce/Y en/- sprechen.»
Der «Mister Swatch» ir/'/nsch/ s/ch

n/cht nt/r schire/Yen'sche fro/h/h-
fionshefr/e/ie in a//en Bereichen,
sondern at/ch «e/Y/e ,SW?i«7z ohne

d/'he/Ys/osc.»

Zum Militär fasste der legendäre
Unternehmer zusammen: «Ohne

eigene drn/ee hfi«en wir eine andc-

re dr/nee in der Se/nreir.» Und er
witzelte aktuell: «...//nd der //err
Chirac würde eine dfomhomhe
iehiche/i...». Hayek stellte sich

voll hinter die heutige Milizarmee:
«Die ist die de//;o U/« r i.se7/s re zlrmee
der ILe/f» und wiederholt prägte
er den Satz: «fkïr müssen unsere
h'reihe/Y heha/fen.»
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Servus: «Wer nicht mit der Zeit geht, der geht mit der Zeit!»
Während die Grossmächte und zahlreiche Länder das eigene Militärbudget in Milliarden-Beträgen anheben, brü-
ten Schweizer Politikerinnen, aber auch Politiker, weitere Abstriche beim Militär vorzuschlagen. Es gibt sogar
Medien, die ihnen dabei behilflich sind. Denken wir doch nur an den Husarenstreich, die neuen Feldküchen seien

viel zu teuer und deshalb aus dem Rüstungsprogramm zu kippen (Armee-Logistik
berichtete eingehend darüber). Gottlob erkannte das Parlament logischerweise die-

seil fadenscheinigen Rundumschlag. Logisch? Keineswegs, wie nachfolgendes Bei-

spiel aufzeigt.

Es geschah in Österreich. Mit abgesägten Hosen stehen nun die Küchenmann-
schatten vor der hungernden Truppe. Wie der «Kurier» berichtete, soll es die Regie-

rung mit Waffenkäufen ganz eilig haben. Ohne viel Aufsehen seien die derzeit weit-
weit modernsten Luft-Luft-Raketen gekauft worden. «Hightech-Geschosse, die

mangels geeignetem Fluggerät aber erst in einigen Jahren optimal eingesetzt wer-
den können», weiss die österreichische Tageszeitung zu berichten. «IRIS-T» heisse

das drei Meter lange und 89 Kilogramm schwere Wunderding. Die Rakete kann
auch nach hinten auf einen Verfolger abgefeuert werden. Ein ehrgeiziges Projekt
der Partnernationen Deutschland, Griechenland, Italien, Norwegen, Schweden und

Spanien. 25 solcher Raketen habe das Verteidigungsministerium gekauft. Die Kos-
ten würden geheim gehalten. Die Zeitung rechnet aber vor, dass die österreichische

Beschaffung ein Volumen von 11 Millionen Euro bedeute. Vermutlich sei der Preis

jedoch höher weitere 10 Millionen Euro kolportierte Kosten für Nachrüstung. Und der Kampfhelm zur optima-
len Steuerung der Rakete werde überhaupt erst im Jahre 2012 zur Verfügung stehen Auf den Nenner gebracht:
«Heer tauscht Feldküche gegen Hightech-Raketen». Denn für die Finanzierung der Ankäufe müssen Verbände auf-

gelöst, Kasernen verkauft und zum Teil sogar die Kasernenküchen geschlossen werden. Das tut wirklich weh!

Die Reaktionen folgten blitzschnell. Nur vier Tage später antworteten die Behörden mit dem Stichwort: «Cook
and Chili». So nennt sich das neue Küchensystem, das ab sofort die Wiener Kasernen versorgt. Verteidigungsmi-
nister Günther Platter präsentierte die neue Zentralküche. Dort werden die Essensportionen vorgekocht, in Pias-

tikbeutel mit einer Gasatmosphäre konserviert und in Spezialgeräten «wiederbelebt». Österreich weit sollen

so 700 Rekruten eingespart werden. Allein in Wien wurden fünf Kasernenküchen geschlossen.

Es sind nur gut fünf Jahre verstrichen, als der Militärkommandant von Niederösterreich, Prof. Culik, Divi-
sionär, in einem Vorwort schrieb: «Der Kampfwert von militärischen Streitkräften wird erheblich von der Qualität
der Logistik, insbesondere der Verpflegung für die Soldaten beeinflusst. Dem Küchenpersonal und den von ihnen

betriebenen Küchengeräten kommt daher im Frieden und im Einsatz grosse Bedeutung zu». Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll doppelte nach: «Keine Armee ist besser als ihre Logistik. Und in Friedenszeiten ist wohl der Teil des

Nachschubes am interessantesten, der die Mägen der Soldaten füllt. Für Militaristen mag interessant sein, wie sich

die Verpflegswirtschaft unseres Heeres entwickelt hat und wie sie heute funktioniert. Gourmets interessiert ganz
sicher, welche Vielfalt an Speisen unsere Heeresküchen anzubieten haben.» Oder wie drückte sich Oberst i.R. R.

Johann Primus (Kdt Wirtschaftsversorgungsstelle/LWSR 33) eindrücklich aus: «Wer nicht mit der Zeit geht, der

geht mit der Zeit!» Eine Geschichte, die nachdenklich stimmt. - Das könnte uns Schweizern niemals passieren! Wirk-
lieh nicht? A/eöira/M. Sc/zw/er
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